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Chemie-Aufgabe: Reaktionen der Alkane mit Halogenen
 
	Das Wichtigste in Kürze: 
Experimentelle Aufgabe für Chemie 11. Klasse einschließlich Auswertung (Modellbildung); zwei Fassungen zum Vergleich


Originalfassung (zum Vergleich) 
1 Aufgabe: 
Im Schülerexperiment sollen Sie ein Alkan mit Brom, einem Halogen, zur Reaktion bringen und mögliche Reaktionsprodukte nachweisen, um anhand der Ergebnisse einen Vorschlag für den Ablauf der Reaktion darstellen zu können. 

  

Experiment:
  

Geräte:

2 Erlenmeyerkolben (100 ml), 2 Uhrgläser, Glasstab, Reagenzgläser, Reagenzglasständer, Brenner, Tiegelzange, Schutzbrille(!), Scheidetrichter, Messzylinder (25ml), OH-Projektor 

Chemikalien: 
2,2,4-Trimethylpentan, Brom, Silbernitratlösung, Kupferblech, Wasser, Indikatorpapier.

  

  
Durchführung: 
a) Geben Sie in einen trockenen 100 ml Erlenmeyerkolben 15 ml 2,2,4-Trimethylpentan (Isooctan) und lassen Sie sich vom Lehrer oder der Lehrerin 3-4 Tropfen Brom unter dem Abzug hinzufügen. Decken Sie den Kolben mit einem Uhrglas ab und belichten Sie das Gemisch auf dem OH-Projektor. 
Nach deutlich sichtbaren Veränderungen halten Sie in den Hals des Kolbens erst ein angefeuchtetes Indikatorpapier und anschließend einen Glasstab mit einem Tropfen konzentrierter Ammoniaklösung. 
Notieren Sie Ihre Beobachtungen. 

 
b) Fügen Sie in den belichteten Erlenmeyerkolben ca. 30 ml Wasser hinzu, schütteln Sie durch und trennen Sie die beiden Phasen im Scheidetrichter. Führen Sie mit der organischen Phase die Beilsteinprobe durch und versetzen Sie 3ml der wässerigen Phase im RG mit Silbernitratlösung.

Notieren Sie Ihre Beobachtungen. 

c) Wiederholen Sie Versuch a). Belichten Sie das Reaktionsgemisch jeweils durch eine blaue und eine rote Scheibe. 
Aufgaben: 

1. Werten Sie Ihre Beobachtungen aus. 

2. Entwerfen Sie anhand Ihrer Erkenntnisse ein Reaktionsschema.
3. Informieren Sie sich über den Energiegehalt des Lichtes verschiedener Wellenlänge.
4. Entwickeln Sie ein Modell (Reaktionsmechanismus), wie die Reaktion ablaufen könnte.
5. Entwickeln Sie eine Vorstellung, wie die Reaktion startet und wie sie ablaufen könnte.
6. Informieren Sie sich über die Eigenschaften der sog. Halogenalkane und ihre Bedeutung für die Technik und Umwelt.
Stellen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum vor.


Veränderte u. erprobte Fassung

  

  
1 Aufgabe: 
Im Schülerexperiment sollen Sie ein Alkan mit Brom, einem Halogen, zur Reaktion bringen und mögliche Reaktionsprodukte nachweisen, um anhand der Ergebnisse einen Vorschlag für den Ablauf der Reaktion darstellen zu können. 

Experiment: 

Geräte: 2 Erlenmeyerkolben (100 ml), 2 Uhrgläser, Glasstab, Reagenzgläser, Reagenzglasständer, Brenner, Tiegelzange, Schutzbrille(!), Scheidetrichter, Messzylinder (25ml), OH-Projektor. 

Chemikalien: 2,2,4-Trimethylpentan, Brom, Silbernitratlösung, Kupferblech, Wasser, Indikatorpapier. 

Durchführung: 

a) Geben Sie in einen trockenen 100 ml Erlenmeyerkolben 15 ml 2,2,4-Trimethylpentan (Isooctan) und lassen Sie sich vom Lehrer oder von der Lehrerin 3-4 Tropfen Brom unter dem Abzug hinzufügen. Teilen Sie das Gemisch und decken Sie beide Kolben mit einem Uhrglas ab; belichten Sie einen der beiden Kolben auf dem OH-Projektor.

Nach deutlich sichtbaren Veränderungen halten Sie in den Hals des belichteten Kolbens erst ein angefeuchtetes Indikatorpapier und anschließend einen Glasstab mit einem Tropfen konzentrierter Ammoniaklösung. Verfahren Sie genauso mit dem unbelichteten Kolben. 
Notieren Sie Ihre Beobachtungen. 

 
b) Geben Sie in den belichteten Erlenmeyerkolben ca. 30 ml Wasser zusätzlich, schütteln Sie und trennen Sie die beiden Phasen im Scheidetrichter. Führen Sie mit der organischen Phase die Beilsteinprobe durch und versetzen Sie 3 ml der wässerigen Phase im RG mit Silbernitratlösung.
 
Notieren Sie Ihre Beobachtungen.
 
Arbeitsaufträge:

  

  
1. Stellen Sie Ihre Beobachtungen zusammen. 

2. Entwerfen Sie ein begründetes Reaktionsschema.
3. Entwickeln Sie eine Vorstellung, wie die Reaktion startet und wie sie ablaufen könnte.
4. Warum haben Halogenalkane eine hohe Bedeutung für die Technik?
5. Stellen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum vor.
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